
 1 

CDU BAD IBURG – GLANE – OSTENFELDE – SENTRUP  

 
Herr 
Bürgermeister 
Daniel Große Albers 
Stadt Bad Iburg 

 
 
 
 
 
 
 
 
CDU-Ratsfraktion Bad Iburg 
Der Fraktionsvorstand 
 
 
Bad Iburg, den 01.02.2022 
 

Weitere Maßnahmen zur städtebaulichen Entwicklung in Bad Iburg 
Antrag der CDU-Fraktion: Grundsatzbeschluss zum Freibad 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Große Albers, 
liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung, 
 
im Namen der Fraktion der CDU im Rat der Stadt Bad Iburg beantragen wir, den folgenden 
Antrag in der nächsten Sitzung des Verwaltungsausschusses am 17. Februar 2022 sowie der 
Ratssitzung am 24. Februar 2022 als Beschlussvorlage auf die Tagesordnung zu setzen. 
 
 

1. Der Rat der Stadt Bad Iburg beschließt, unter Vorbehalt eines Konzeptes auch 
über das Jahr 2022 hinaus am Freibad in Bad Iburg festzuhalten.  
 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, ein langfristiges Konzept für den Weiterbetrieb 
des Freibades unter Berücksichtigung neuer Investitionen zur Modernisierung 
auszuarbeiten. Angrenzende Flächen sind zur Steigerung der Attraktivität ein-
zubinden. Dabei sind Beteiligte, wie der Förderverein und potenzielle Investo-
ren, frühzeitig in die Konzeptplanung mit einzubeziehen. 

 
 
Begründung: 
 
Aus Sicht der Fraktion der CDU im Rat der Stadt Bad Iburg ist ein Grundsatzbeschluss zur 
Weiterführung des Freibades unserer Stadt erforderlich. 
Nachdem der Vertrag mit der bisherigen Betreibergesellschaft gekündigt bzw. nicht verlängert 
wurde, arbeitet die Verwaltung derzeit an einer kurzfristigen Zwischenlösung zum Betrieb des 
Freibades für das Jahr 2022. Das Ergebnis hierfür ist nach aktuellem Stand noch offen. Im 
Anschluss soll die Politik grundsätzlich entscheiden, ob und wie es mit dem Freibad in Bad 
Iburg weitergeht.  
Ungeachtet dessen und unter Vorbehalt der derzeit laufenden Pläne, sind wir der Ansicht, 
dass der Grundsatzbeschluss für einen langfristigen Betrieb des Freibades möglichst frühzei-
tig zu treffen und damit jetzt notwendig ist. Dies liegt im Interesse der Bürgerinnen und Bürger, 
bietet Planungssicherheit für alle Beteiligten sowie Betreiber und Investoren, unterstützt die 
Arbeit des Fördervereins und ist nach den inzwischen öffentlich diskutierten Aussagen der 
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Verwaltung im letzten Tourismusausschuss und der entsprechenden Presseberichterstattung 
zeitlich nicht länger aufzuschieben.  
Unsere Fraktion fordert daher ein Bekenntnis zum Freibad. Das Freibad ist ein wichtiger Bau-
stein der Daseinsvorsorge in Bad Iburg und hat große Bedeutung für Jung und Alt. Wir wollen 
zusammen mit allen Beteiligten weiterhin Lösungen finden, um unser Freibad für alle Bürge-
rinnen und Bürger langfristig zu erhalten und die überfälligen Reparaturen sowie Sanierungen 
umzusetzen. Zudem liegen erste Ideen und Konzepte potenzieller Investoren vor, die unter 
anderem auch die Nutzung von Nebenflächen zur Einbindung des Freibades in ein gesamt-
heitliches Raumkonzept zur Anbindung an andere städtische Flächen, wie die Tegelwiese o-
der den Kneipp-Erlebnis-Park, vorsehen.  
Für Rückfragen stehen wir selbstverständlich gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. Christian Averdiek    gez. Maximilian Höltershinken 
 
Christian Averdiek     Maximilian Höltershinken 
Fraktionsvorsitzender     Stellv. Fraktionsvorsitzender 
CDU-Fraktion     CDU-Fraktion 
 
 
 
 
 


